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Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.
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5weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Heile 75 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Freitag, 23. Juni 1905.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 23. Juni.
Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk

meldet: Reiter Karl Jakoby, geboren am 16. 7. 82 zu
Neumühl, früher im Jnfanterie- Regiment 150, ſeit 10. Mai
d. Js. vermißt, Leiche am 11. Juni d. Js. bei Holoog
auf gefunden. Näheres noch nicht bekannt. Reiter
Wilhelm Frenſel, geboren am 23. 2. 86 zu Lütgen-
dortmund, früher im HuſarenRegiment 7, am 14. Juni
d. Js. im Gefecht weſtlich Naras verwundet.

Zu der Blätternachricht über die Entſendung weiterer
Truppenverſtärkungen an die Grenze des Schutzgebietes und
der Kapkolonie erfährt die „Köln. Ztg.“, wie ein Berliner Telegramm des Blattes meldet, aus Peſter Quelle, es beſtehe

keine Abſicht, neue Truppenteile hinauszuſenden. Es ſei gewiß
nicht leicht, der aufrühreriſchen Banden an der Südoſtgrenze des

Schutzgebietes Herr zu werden, weil es den Aufrührern ermöglicht
werde zeitweilig n engliſchen Boden zu flüchten und
dann unerwartet zurückzukehren. Die Gemeinbürgſchaft der
europäiſchen Nationen würde allerdings eine gegenſeitige Unter
ſtützung bei Aufſtänden Eingeborener gebieten. Es werde wohl
aber erſt ſtarken Anſchwellens der ſchwarzen Gefahr bedürfen,ehe die aarnattonen ſich des weinſwnen rechten Weges

bewußt würden.
Der internationale Kongreß für Ackerbau in den

Kolonien iſt am Donnerstag in Paris eröffnet worden.
England, Deutſchland Holland, Jtalien und die Ver
einigten Staaten ſind vertreten. Der Kongreß beſchloß die
Bildung eines internationalen wiſſenſchaftlichen Aus-
ſchuſſes, welcher die Aufgabe hat, alle den Ackerbau und die
Jnduſtrie in den Kolonien berührenden Fragen zu
ſtudieren. Ein Arbeitsausſchuß, welcher in Paris im

ne

Zur Marvokkofrage liegen uns heute folgende Tele-
gramme vor:

Paris, 22. Juni. Die Baiſſe einer Anzahl von Papieren
an der Börſe hat im Palais Bourbon Erſtaunen hervorgerufen,
wo man ſich fragte, ob ſie nicht durch die äußere Lage begründet
ſei. Jn dieſer Hinſicht wurde Rouvirr in den Wandelgängen
der Kammer von Deputierten befragt. Rouvier erklärte darauf,
daß die in Umlauf geſetzten peſſimiſtiſchen
Gerüchte vollſtändig grundlos ſeien; die Ver
handlungen zwiſchen Frankreich und Deutſch
land nähmen den normalſten Verlauf. AllerWahrſcheinlichkeit nach werde die von der franzöſiſchen an die
deutſche Regierung gerichtete Note bezüglich Marokkos offiziell den
Signatarmächten der Madrider Konvention mitgeteilt werden.

Tanger, 21. Juni. In der Stimmung der fran
z ſiſchen Kreiſe Deutſchland gegenüber iſt
eine merkliche Beſſerung eingetreten. Hingegen
wird häufig die Meinung geäußert, Englands Widerſtand gegen
den Gedanken einer Konferenz verſtoße gegen den Geiſt des engliſch
franzöſiſchen Abkommens über Marokko. Das führende franzöſiſche
Lokalblatt „Journal du Maroc“ tritt entſchieden für die Teilnahme
Frankreichs an einer Konferenz in Tanger ein.

Mittwoch abend meldeten ſich noch bei Sr. Majeſtät
dem Kaiſer in Kiel die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert. Donnerstag morgen wurden in Gegenwart
des Kaiſers im Garten der Marineakademie die vom Kaiſer
der Akademie geſchenkten Büſten des Vizeadmirals v. Jach-
mann und des Admirals von Knorr enthüllt. Später be-
gab ſich Seine Majeſtät auf den Turbinenkreuzer „Lübeck“
und nahm auf demſelben an einer Probefahrt teil, von der
er um 12 Uhr zurückkehrte. An Bord der „Hohenzollern“
empfing der Monarch den Donnerstag morgen in Kiel ein-
getroffenen Fürſten von Monaco, der auch zum Frühſtück
geladen war. Nachmittags beſuchte Se. Maj. die Jachten
„Nahma“ (Goelet), „Sumbeam“ (Lord Braſſey). „Atlantic“
(Mr. Marſhall), „Utowana“ (Mr. Armour) und ſtatlete
dem Prinzen Heinrich im Schloſſe einen Beſuch ab. Abends
fand bei Seiner Majeſtät an Bord der „Hohenzollern“ ein
Diner ſtatt. Vor der Tafel verteilte der Kaiſer die Preiſe
an die Sieger der Ozean-Wettfahrt; den 1. Preis an
Mr. Marſhall, den 2. Preis an Herrn Tietgens (Jacht
„Hamburg“) und den 4. Preis an Mr. George Lauder
(„Endymion“). Der Gewinner des 3. Preiſes, Earl of
Crawford, iſt nicht in Kiel.

Der Korvettenkapitän Hebbinghaus, Marine-Attaché
in Waſhington, hat dem Kaiſer in Cuxhaven eine Anzahl
von Bildern, den Start der OzeanWettfahrt betreffend,
überbracht.

Vizegdmiral von Arnim iſt zum Admiral befördert

worden. arDer Reichstags und Landtagsabgeordnete Blell iſt am
Mittwoch morgen auf der Treppe ausgeglitten und hat ſich einen
Knöchelbruch zugezogen,

Die Berggeſetzkommiſſion des beendete
geſtern nachmittag ihre Arbeiten mit der Erledigung des Geſetzes
über die Sperre von Mutungen auf Steinkohle
und Steinſalz. Das Geſetz wurde angenommen mit der
einzigen Aenderung, daß der Präkluſivtermin vom 31. März d. J.
auf den Tag der Verkündung des Geſetzes verlegt wurde.

Sommer zuſammentreten wird, iſt unter Vorſitz Lapoſſans
tie nun eirnmal nicht denkbar,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Hans Großmund.
Eine Eigenart der ſozialdemokratiſchen Preſſe, 'an die

man ſich im Laufe der Zeit leider bis zu einem gewiſſen
Grade ſchon gewöhnt hat, iſt das unwürdige Streben, ſich
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik bei jeder Gelegen-
heit auf die Seite der Feinde des Deutſchen Reiches zu ſtellen.
Auch jetzt wieder, da in der auswärtigen Politik Marokko
im Vordergrunde ſteht und es der dankenswerten Ent-
ſchiedenheit der Reichsregierung gelungen iſt, die ſelbſtiſchen
Pläne Frankreichs und Englands gründlich zu durchkreuzen,
macht die ſozialdemokratiſche Preſſe einen Sport daraus,
bald an der Seite Englands, bald als ungebetener Bundes-
genoſſe Frankreichs ſich über die auswärtige Politik des
Reichskanzlers zu erboſen. Erſt in dieſen Tagen glaubte
der „Vorwärts“ in ſeiner großſprecheriſchen Art die
Nationen ermahnen zu ſollen, mehr denn je die Augen offen
zu halten und die Werke der Diplomatie ſorgſam zu ver-
folgen. Danach ſchrieb dieſer Hans Großmund vwörtlich
das Folgende:

„Was aber immer die Staatsmänner der auswärtigen Politik
in den europäiſchen Hauptſtädten anſpinnen und anzetteln, ſie
ſollen in ihren Berechnungen einen Faktor nicht vergeſſen und nicht
unterſchätzen, ohne welchen ihre Berechnungen trügeriſch bleiben
müſſen: die Arbeiterklaſſe. Die Arbeiterklaſſe Deutſchlands weiß

ſich einig mit der Arbeiterklaſſe Frankreichs und Englands im
Abſcheu gegen alle Jntriguen, die das Verhältnis dieſer drei großen
Nationen ſtören oder gar ernſte Verwickelungen herbeiführen
können. Den franzöſiſchen Sozialiſten, welche ſich ſo große Ver
dienſte um die Zurückdrängung des Chauvinismus in ihrem Lande
erworben haben, wiederholen wir in dieſer für Frankreich
ſchwierigen Situation die Erklärung, daß die deutſche Arbeiter-
klaſſe gegen den verbrecheriſchen Frevel, die beiden Nachbarvölker in
Krieg ſtürzen zu wollen, ſollte ihn irgendwer planen, all ihren
Widerſtand, all ihre Kraft einſetzen werde!“

Ohne anmaßliche Uebertreibungen iſt die Sozialdemo-
und ſo iſt es auch hier ver

ſtändlich, daß der „Vorwärts“ von der Arbeiterklaſſe ſpricht,
während er im günſtigſten Falle für die ſozialdemokratiſchen
Arbeiter das Wort ergreifen darf; aber auch die ſozial-
demokratiſchen Arbeiter haben ja wiederholt gezeigt daß ſie
ſich die Vertretung ihrer Jntereſſen in bedeutungsvollen
Fragen anders denken, als der „Vorwärts“ in der Rolle
des Hans Großmund in die Welt hinauspoſaunen möchte.

Diesmal werden aber die hohlen Phraſen des „Vor-
wärts“ beſonders leicht als Renommiſtereien erkannt, die
nur den Zweck haben können, die trotz der Zahl der ſozial-
demokratiſchen Wähler erfreulicherweiſe noch immer vor-
handene Ohnmacht derer um Bebel und Stadthagen zu ver-
decken. Jn der „Neuen Zeit“ beſchäftigt ſich der Partei-
heilige Kautsky mit der Frage, ob es der Sozialdemokratie
unter den heutigen Verhältniſſen möglich ſei, den Ausbruch
eines Krieges etwa durch einen Militärſtreik, d. h. allge-
meine Dienſtverweigerung zu verhindern. Und er muß
dieſe Frage wohl oder übel rund verneinen. Schließlich muß
er auch unumwunden zugeben, daß das ſozialdemokratiſche
Proletariat heute weder da gegen einen Krieg etwas aus-
richten kann, wo er unmittelbar vor dem Ausbruche ſteht,
noch ſonſt kaum irgendwo ſtark genug iſt, um durch eine
Revolution der Militärſtreik iſt ja nichts anderes als
eine Revolution den Krieg nach ſeinem Ausbruche un-
möglich zu machen. Je mehr der geſunde Menſchenverſtand
in dieſem Falle Kautsky Recht geben muß, um ſo lächerlicher
erſcheinen die Redereien, die der „Vorwärts“ als Hans
Großmund wieder einmal in die Welt geſetzt hat.

Rußlands Zuſammenbruch und die Lage auf dem Balkan.
Aus Konſtantinopel wird der Preußiſchen Korre-

ſpondenz“ geſchrieben: Es war vorauszuſehen, daß die Ein
buße, die Rußland durch den unglücklichen Feldzug in der
Mandſchurei an Bedeutung innerhalb des Konzertes der
Großmächte erlitten hat, ihre Rückwirkung auch auf die Ver
hältniſſe auf dem Balkan nicht verfehlen würde. Daß dieſe
nes jetzt Tatſache geworden iſt, ergibt ſich aus dem

mſtande, daß die Pforte fortgeſetzt die Vorſchläge der
Mächte bezüglich der Finanzkontrolle in Makedonien
ignoriert und ſicherlich eine weitere projektierte Note der
Vertreter der Mächte, die ſehr energiſch gehalten ſein ſoll,
ebenfalls unbeachtet laſſen dürfte.

Es wäre nun allerdings übertrieben, wollte man ſagen,
Rußland gelte am „Goldenen Horn“ jetzt nur noch als
quantité négligeable. Aber die allgemeine Reſignation
gegenüber den Wünſchen Rußlands, der beinahe fataliſtiſche
Glaube an die Allmacht des Zaren ſind geſchwunden und
haben Gefühlen großer Entſchloſſenheit und Selbſtändigkeit
Platz gemacht. Und wenn es ſich nun beſtätigt, daß die
Pforte ein Gegenprojekt entworfen hat, das ſich von den
Linien der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Politik ſo weit wie
nur irgend möglich entfernt, ſo wird Oeſterreich allein übrig
bleiben, um die Poſition der „Entente“ zu verteidigen. Daß
aber Oeſterreich gerade im gegenwärtigen Moment ſeines
Zerwürfniſſes mit Ungarn, wo man zudem bei weitem
freundlichere Geſinnungen für den Sultan hegt, als dies
ſeits der Leitha, die letzten Konſequenzen aus ſeiner Stellung
ziehen wird, erſcheint nachgerade äußerſt un wahrſcheinlich.

Die Verhältniſſe auf dem Balkan haben ſich alſo, daran
iſt nicht zu zweifeln, zugunſten der Gruppe Jtalien- England

weſentlich verſchoben, was auf den erſten Blick um ſo merk-
würdiger erſcheint, als gerade dieſe beiden Mächte ſich als
Rechtsnachfolger gewiſſer Teile des osmaniſchen Reiches
verdächtig gemacht haben, ſo erſt neuerdings England in
Südarabien und Jtalien in Tripolis. Aber die Gefahr iſt
wohl nicht akut genug und der alte Trick des Sultans, die
Mächte gegeneinander auszuſpielen, hat an Bewährtheit
noch nichts eingebüßt, um nicht die Hoffnung zu recht-
fertigen, daß er auch diesmal wieder verfangen wird.

Der Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.

„Svenska Dagbladet“ ſchreibt: Man hatte von der
Regierung einen klaren Beſcheid über die Bedingungen er-
wartet, welche Schweden für die Auflöſung der Union ſtellen
müſſe. Der Beſcheid iſt nicht gegeben. Es wird jetzt Sache
des Reichstages ſein, die Jnitiative zu ergreifen. Wir
wünſchen den Frieden und wollen die Union aufgeben,
aber wir müſſen Garantien für unſere Sicherheit in der
Zukunft haben.

„Dagens Nyheter“ bemerken: Das pratktiſchſte und zweck
mäßigſte iſt, den Weg freier Verhandlungen einzuſchlagen. Der
Reichstag darf nicht Bedingungen feſtſetzen, an welche man ſich
unerſchütterlich bindet.

„Stockholms Didning“ ſagt: Der Eindruck der königlichen
Bankerotterklärung iſt niederſchmetternd geweſen. Zu beklagen
iſt die Dürftigkeit des Dokuments und ſein Mangel an Würde
und Kraft.

Das Blatt „Sozial-Demokraten“ führt aus: Das ſchwediſche
Volk wird mit Erleichterung und Zufriedenheit die Thronrede und
die Regierungsvorlage aufnehmen.

„Stockholms Bladet“ erklärt, daß der Reichstag jetzt die
Wohlfahrt und die Ehre des Landes wahrnehmen müſſe, da eine
unkluge und ſchwache dynaſtiſche Politik die Volksſtimme nicht habe
verſtehen wollen.

„Afton Bladet“ zufolge wird die erſte ſchwediſche
Kammer es ablehnen, der jetzigen Regierung Vollmacht zu
den Verhandlungen mit Norwegen zu geben. Die Mehr-
heit der zweiten Kammer ſtehe ungefähr auf dem Stand-
punkte der Regierung, doch erwarte man auch hier heftige
Angriffe gegen die letztere.

Der Krieg in Oſtaſien,
Die Kriegsentſchädigung und Rußlands Hilfsquellen.

Rußlands Leiſtungsfähigkeit, eine Kriegsentſchädigung
an Japan zu zahlen, wird von Profeſſor Migulin von der
Univerſität Charkow, einem der erſten Nationalökonomen
Rußlands, in einem Artikel beſprochen, worin er ausführt:

Rußland iſt ein armes Land. Die letzte fünfprozentige
innere Kriegsanleihe von 200 Millionen Rubel konnte nur
mit großen Schwierigkeiten aufgebracht werden. Die Spar-
kaſſen und die Privatbanken zuſammen waren trotz der ſehr
günſtigen Bedingungen kaum imſtande, dem Finanz-
miniſterium bei der Unterbringung der Anleihe behilflich
zu ſein. Und dabei blieb das durch dieſe Anleihe
aufgebrachte Geld zum großen Teil im Lande und floß in
das nationale Betriebskapital zurück. Eine nur in Rußland
aufgebrachte große Kriegsentſchädigung würde eine unheil-
volle Kriſe hervorrufen. Was würde demgegenüber Ruß-
lands Stellung ſein, falls es ſich an die fremden Märkte
wenden würde, um Geld zu borgen? Nach den jüngſten
Erfahrungen iſt es kaum wahrſcheinlich, daß Frankreich
dabei behilflich ſein wird, ein bis zwei Milliarden Rubel
aufzubringen, um, wie viele Franzoſen behaupten, Japan
in den Stand zu ſetzen, den Franzoſen Jndochinag weg-
zunehmen. Es heißt, zu ſehr hohen Zinſen, 6 2 zu 90 oder
5 2 zu 80, könnte Rußland Geld bekommen. Ja, ſagt
Profeſſor Migulin, zu produktiven Zwecken. Jn dieſem
Falle würde die Nation noch Mittel und Wege finden, eine
ſolche Anleihe aufzubringen, aber in einer Kriegs-
kontribution liegt keine ſolche zukünftige Belohnung. Ruß-
land würde 75 oder 100 Millionen Rubel jährlich an Zinſen
zu zahlen haben, je nachdem die Kriegsentſchädigung eine
oder zwei Milliarden Rubel betragen würde. Rußland hat
bereits 200 Millionen Rubel jährlich Zinſen für ausländiſche
Anleihen zu zahlen und kann das nur, indem es beſtändig
weiter borgt. Wo könnte man alſo weitere 100 Millionen
Rubel finden?

Der Verſuch, eine große Kriegskontribution aufzu-
bringen, würde den nationalen Bankerott und die völlige
Vernichtung aller Hoffnungen auf eine wirtſchaftliche
Wiedergeburt Rußlands bedeuten. Er würde die normalen
militäriſchen Ausgaben, die Erbauung einer neuen Flotte
und die Einleitung von Reformen im Jnnern ſperren. Alle
Einkünfte würden für den Dienſt auswärtiger Anleihen auf-
gebraucht werden.

Die Verhältniſſe für die Aufbringung einer neuen aus-
wärtigen Anleihe ſind ſo drückend, daß Profeſſor Migulin
befürwortet, eine Kriegsentſchädigung ſollte verweigert
werden. Er ſagt, es wäre beſſer, ganz Oſtſibirien und die
Baikalſee-Provinz aufs Spiel zu ſetzen. Der Verluſt dieſer
Gebiete wäre für Rußland kein Verluſt an Einkommen,
und wenn eine Kriegsentſchädigung bezahlt werden würde,
kävnte Japan trotzdem dieſe Gebiete binnen wenigen Jahren
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'ttehmen. Profeſſor Migulin meint ferner, Rußland könnte
einwilligen, ſeine Flotte, ſoweit ſie nicht zu Küſten
verteidigungszwecken beſtimmt iſt, aus dem Stillen Ozean
zurückzuziehen. Die weiteren Forderungen Japans hält er
nicht für unerſchwinglich und erklärt ſich damit einver
ſtanden, daß Rußland die Kontrolle über die Mandſchurei-
bahn ſüdlich von Charbin verliere. Schließlich tritt er dafür
ein, daß Rußland ſeine Energie auf Oſtturkeſtan und die
Mongolei richte und nach einer neuen Seeküſte am
Jndiſchen Ozean ausſchaue, zu welchem Zwecke ein
politiſches und wirtſchaftliches Bündnis mit Perſien vor-
teilhaft wäre

Heute liegen uns nur folgende Telegramme vor:
„London, 22. Juni. Die Abendblätter veröffent-

lichen ein Telegramm aus Guntſchuling, demzufolge am
Dienstag eine ſtarke japaniſche Streitkraft plötzlich die
Nachhut der ruſſiſchen rechten Flanke angriff. Nachdem
weitere japaniſche Truppen erſchienen waren, wurde der
Kampf auf dem ganzen rechten Flügel der Ruſſen allgemein.

„New-York, 22. Juni. Die „Sun“ meldet aus
Tokio, der japaniſche Kriegsminiſter habe die Armee von
den Friedensvorſchlägen in Kenntnis geſetzt, jedoch hin
zugefügt, der Verlauf der Verhandlungen ſei keineswegs
abzuſehen, und die Soldaten müßten ſich auf eine längere
Ausdehnung des Krieges gefaßt machen.

Petersburg, 22. Juni. Jm Laufe eines Monats
dürfte Haſegawa mit 100 000 Mann in Omoſſo ſtehen.
Gelingt es Nogi, ſich mit ſeinen ſechs Diviſionen, mit denen
er auf die beſondere, von Sinmintin ausge
baute Bahn Fakumyn Kaipinſan ſtützt, bei ſeiner
bevorſtehenden Umgehung durch die Mongolei mit Haſe
gawa hinter dem Rücken Lenewitſchs zu vereinigen, ſo wäre
das die fürchterlichſte Kataſtrophe des ganzen Feldzuges. Dieſe
langfam beginnende Operation der Japaner, die nicht vor
Monatgsfriſt zu Ende geführt werden kann, hat die Legende von
Lenewitſchs Umzingelung hervorgerufen. Bisher erſcheint nur
der Vormarſch Haſegawas Kuropatkins Stellung zu bedrohen,
denn Nogi kann immer noch der Armee Kaulbars entgegen
geworfen werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das neue ungariſche Miniſterium
Der offiziöſe „Magyar Nemzet“ ſchreibt bezüglich der am Mittwoch

vom Abgeordnetenhauſe und Magnatenhauſe beſchloſſenen Mißtrauens
voten, die Regierung gedenke, ein Verhalten zu beſolgen das der Ver
faſſung nach jeder Richtung entſpricht.

Miniſterpräſident Baron Fejervary i. a. Donnerstag nach Wien
abgereiſt er wird heute vom Kaiſer in Audienz empfangen werden.

Das Miniſterium unter Fejervary wird, wie der „Magdeb.
Ztg.“ aus Peſt gemeldet wird, trotz der Mißtrauenskundgebungen nicht
zurücktreten,

Rußland.

Der Moskauer Stadthauptmann
gibt bekannt, daß die Mobilmachung im Moskauer Militärbezirk am
23. d. Mts. beginnt und fordert die Bevölkerung auf, die Ruhe zu
wahren.

Kämpfe mit Aufrührern.
Blättermeldungen beſagen Jm Kreiſe Scharuchan (Gouvernement

Eriwan) zerſtörten Aufrührer, deren Zahl auf 37 000 angegeben wird,
vier armeniſche Dörfer und wurden daun bei einem Angriff auf das
verſchanzte Ulianoraſchan mit einem Verluſt von etwa 100 Toten zurück
geſchlagen. Das Dorf Chulundian wurde 3 Tage von Soldaten gehalten.
Nach Eintreffen einer Sotnie Verſtärkung ſchlug der Kommandeur
der Truppen die regelrechten Anſtürme der Aufrührer ab und brachte
ihnen große Verluſte bei. Getötet wurde ein Anführer mit grünem
Turban. Nachts gingen die Koſaken zum Angriff über, nahmen 870
Mann gefangen und erbeuteten eine ſchwarze Fahne mit der Hand des
Propheten und eine Menge Waffen. Es wurden mohamedaniſche
Proklamationen aufgefunden, in denen die Schiiten und Sunniten zu
gemeinſamem Kampfe aufgefordert werden.

Belgien.
Die Abgeordnetenkammer

hat einſtimmig eine Geſetzesvorlage betreffend die zwiſchen Belgien,
Rußland, der Schweiz, Spanien, SchwedenNorwegen, Dänemark,
Griechenland und Rumänien abgeſchloſſenen obligatoriſchen Schieds
gerichtsverträge angenommen. Vandervelde (Soz.) hob hervor, daß ein
Vertrag mit dem Könige von Schweden und Norwegen abgeſchloſſen worden
ſei und fragte, ob die Regierung, da ein König von Norwegen nicht
mehr vorhanden ſei, mit dieſem jetzt unabhängigen Lande beſondere
Verhandlungen anzuknüpfen gedenke. Der Miniſter des Aeußern
erklärte, der König von Schweden habe den Vertrag von Schweden
und Norwegen unterzeichnet; er ſei damals zweiſelios geſetzmäßiger
Mandatar des letztgenannten Landes geweſen, und dieſer Vertrag
binde die Nation auf alle Fälle für die Zukunſt.

Großbritannien
Jm Unterhauſe

kündigte Premierminiſter Balfour eine Bill an, wonach der könig
lichen Kommiſſion zur Unterſuchung der Betrügereien bei den Lieſerungen
für die Truppen in Südafrika beſondere Vollinachten verliehen werden
ſollen. Die Oppoſition wird am 26. d. M. ein Tadelsvotum
gegen die Regierung wegen dieſer Vorkommniſſe beantragen.

Griechenland.

Die Lage.
Jnfolge von Zwiſtigkeiten, die zwiſchen Ralli und den

gegenwärtigen Miniſtern ausgebrochen ſind, ſind die Verhandlungen
bezüglich der Bildung eines neuen Miniſteriums vollſtändig abge
brochen worden. Ralli wollte das Programm der Delhyanniſten
abändern, einzelne Punkte dieſes Programms aufgeben und
andere Maßregeln dafür vorſchlagen. Die Miniſter beſtanden
aber auf Ausführung des unveränderten Programms Delyannis.
Die Lage iſt wieder ungewiß geworden; ein delhyanniſtiſches
Miniſterium mit Ralli dürfte nicht zuſtande kommen, die gegen-
wärtigen Miniſter bleiben unter ſich einig. Ein weiteres Tele
gramm beſagt: Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung gegeben.
Der König hat infolgedeſſen Ralli mit der Bildung eines neuen
Kabinetts beguftragt. Man hält die Lage für ſchwierig, da die
Partei der Delyanniſten eines feſten Zuſammenſchluſſes entbehrt
und eine Mehrheit der Regierungsparteien unmöglich erſcheint.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgendes Tele-
rammß Athen, 22. Juni. Ralli leiſtete heute dem König den

Eid. Das neue Kabinett wird morgen gebildet werden. Die
Delyanniſten werden die Partei wieder herſtellen und anerkennen,
daß neue Steuern unerläßlich ſind, um das Gleichgewicht im
Budget herzuſtellen.

Aus Nah und Fern.
Anläßlich der Kriegsgefahr, welche durch die marokkaniſche

Frage zwiſchen Deutſchland und Frankreich geſchaffen worden iſt,
verzeichnen Pariſer Blätter die Tatſache, welche übrigens auch
ſchon vor der Kammer hervorgehoben worden iſt, daß Frankreich

in den erſten Tagen einer eventuellen Mobilmachung den 165
deutſchen Bataillonen nur 104 franzöſiſche gegenüberſtellen könnte,
ſowie nur 68 Schwadronen Kavallerie gegen 78 deutſche. Was
die Artillerie betrifft, ſo würden nur 89 Batterien zu vier Ge
ſchützen von franzöſiſcher Seite gegen 148 deutſche Batterien mit
ſechs Geſchützen geſtellt werden können. Dieſer letztere Vorteil
dürfte indeſſen durch die Ueberlegenheit des neuen franzöſiſchen
Geſchützes aufgehoben werden. Hieraus ergibt ſich, daß gleich bei
Beginn des Feldzuges Frankreich 50 000 Mann weniger auf die
Wagſchale zu werfen hätte als Deutſchland.

Die Gebeine der in den Kämpfen von 1870/71 gefallenen
Franzoſen, Deutſchen und Garibaldianer wurden am Donnerstag
in Dijon feierlich unter Eskorte von Truppen nach dem neuen
Kirchhof übergeführt. General Labatut widmete allen Gefallenen
warme Worte des Gedächtniſſes; der Bürgermeiſter von Dijon
ehrte beſonders das Andenken der gefallenen Deutſchen.

Zum hundertjährigen Geburtstage Mazzinis. Miniſtpr
präſident Fortis beantragte am Donnerstag in der römiſchen
Deputiertenkammer unter lebhafter Zuſtimmung von ſeiten des
ganzen Hauſes, die Sitzung aufzuheben, um ſo das Andenken des
vor hundert Jahren geborenen großen Patrioten Magzzini zu ehren,
Präſident Marcora ſchließt ſich dem Vorſchlage des Miniſter
präſidenten an, worauf alle Deputierten durch Akklamation ſtehend
ihr Einverſtändnis erklären und die Sitzung aufgehoben wird.
Nachmittags fand im großen Saale des Collegio Romano zu Rom
eine Gedenkfeier für Giuſeppe Mazzini ſtatt, der der König, der
Miniſterpräſident, die Präſidenten beider Häuſer des Parlaments,
die Miniſter und andere Würdenträger, ſowie Vertreter der Be
hörden beiwohnten. Vor der Büſte Mazzinis auf dem Kapitol
wurden zahlreiche Kränze niedergelegt. Der 100. Geburtstag
Mazzinis wird im ganzen Lande und beſonders in Genug, der
Vaterſtadt Mazzinis, begeiſtert gefeiert.

Jn einer Anſprache an Studenten der Clark Univerſität er
klärte, wie uns aus Worceſter gemeldet wird, Präſident
Rooſevelt, das Land ſei Deutſchland verpflichtet für
die Art und Weiſe der ſtudentiſchen Erziehung. Er wünſche, die
Amerikaner könnten beſonders ſich den deutſchen Jdegalis-
m u s zu eigen machen, ebenſo den ſcharfen, praktiſchen,
geſunden Verſtand, der die Deutſchen befähige, ihren
idealiſtiſchen Sinn zu einem Werkzeuge zu machen zur Schaffung
der vollkommenſten militäriſchen und induſtriellen Organiſation,
die die Welt jemals geſehen habe.

Furchtbare Eiſenbahn-Kataſtrophe. Aus Cleveland (Ohio)
wird uns gedrahtet: Der ChicagoNewYorkExpreß der Lake
ShoreEiſenbahnlinie traf am Donnerstag bei Mentor (Ohio)
auf eine offene Weiche und entgleiſte. Der Zug ging in Trümmer
und wurde durch ausbrechendes Feuer teilweiſe verzehrt. Drei
zehn Perſonen wurden getötet, zwanzig ver
wundet. Der Zug lief, als er von dem Unglück betroffen wurde,
mit einer Schnelligkeit von 70 Meilen in der Stunde.

Ermordet aufgefunden. Ein ſeit Sonntag nachmittag ver
mißter 15jähriger Knabe aus Meuro bei Senftenberg wurde er
mordet, unter Spreu verdeckt, bei Drochow aufgefunden. Er iſt
von einem Bergmann verſchleppt worden, der nunmehr als des
Luſtmordes verdächtig verhaftet wurde.

Schwere Kuppelei Verdacht des Mordverſuchs. Der Wirt
Max Schubert, der eine Wirtſchaft in Frankfurt a. M. betreibt,
und ſeine Geliebte, die Kellnerin Hedwig Haenmel aus Leipzig,
ſind wegen ſchwerer Kuppelei verhaftet. Außerdem liegt gegen den
Verhafteten der Verdacht eines Mordverſuches an ſeiner Ehe-
frau vor.

Der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe in Poſen beſchloß
den Kampf fortzuſetzen und nichtorganiſierte Arbeiter von aus
wärts heranzuziehen, die einen Revers unterſchreiben wollen.

Die Kehle durchgeſchnitten. Jn Neuſalz hat die von ihrem Ehe
manne geſchiedene Frau Gohle aus Furcht vor ihr drohender Strafe
wegen Diebſtahls ihren beiden Kindern, einem Knaben von neun
und einem Mädchen von fünf Jahren, die Kehle durchgeſchnitten,
worauf ſie ſich vom Berliner Perſonenzuge überfahren ließ; alle
drei ſind tot.

Zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Der Schloſſer Klein
aus Frankfurt a. M., der als Monteur bei den „Adler“ Fahrrad
werken angeſtellt war und durch Fahrläſſigkeit das Automobil-
unglück zwiſchen Märtzhauſen und Allſtein im Taunus ver-
ſchuldete, bei welchem der Bürgermeiſter von Oberreifenberg ge
tötet und der Mechaniker Wagner ſchwer verletzt wurde, iſt von
der Strafkammer zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Das gegen den Grafen Pückler erlaſſene Redeverbot, das vom
Berliner Polizeipräſidium ausgegangen iſt, iſt jetzt durch Verfügung
des Miniſters des Jnnern aufgehoben worden.

Abgeſtürzt und ertrunken. Eine Dame, die in Taraſp zur Kur
weilte, ſtürzte in die Clemgiaſchlucht und ertrank in dem reißenden
Bergbache. Die Leiche iſt geborgen worden.

Anerkennung für Entdeckung einer Falſchmünzerbande. Der
Verwaltungsrat der ſpaniſchen Bank hat dem Polizeikommiſſar Zunenano
50 000 Francs zum Geſchenk gemacht für die großen Dienſte, die er
der Bank geleiſtet hat, indem er in Valencia eine Falſchmünzerbande
entdeckte, welche die Billette der Bank nachgemacht und verausgabt
hatte.

Typhusepidemie. Aus Lille meldet man uns Soldaten des
16. Jäger-Bataillons ſind an Typhus erkrankt. Jn anderen Regi
mentern iſt die Krankheit noch nicht aufgetreten. Es ſind bereits
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen, um die Verbreitung der Epi-
demie zu verhindern. Sämtliche Kaſernen wurden desinfiziert. Man
glaubt, daß die Urſache der Krankheit in ſchlechtem Trinkwaſſer zu
ſuchen iſt, welches die Soldaten auf einer Marſchübung genoſſen haben.

Die Faſchoda- Angelegenheit. Aus Paris erhalten wir folgende
Meldung Marchand antwortete am Donnerstag auf das Dementi des
früheren Miniſters Berthelot betreffend die Faſchodafrage. Er bean
ſpruche das Recht zu ſagen, daß er der erſte geweſen, welcher den
Gedanken gehabt habe, die Lage von Faſchoda auszunutzen. Er habe
niemals Nutzen davon gehabt und übernehme für die Gegenwart und
Zukunft alle Folgen, denn die Faſchoda Angelegenheit ſei noch nicht
beendet, ſondern beginne erſt, auch ſehe er in Zukunft Komplikationen
voraus, deren Verantwortlichkeit er übernehme.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 21. Juni. (Havarie.) Ein mit Steinen

beladener ſächſiſcher Kahn havarierte beim hieſigen Hafenſchlöß-
chen, indem er mit dem Vorderteil auf eine Buhne auffuhr. Bis
jetzt iſt es noch nicht gelungen, das ſchwerbeladene Fahrzeug wieder
abzubringen.

Halberſtadt, 21. Juni. (Stipendien. Garten-
bauverein.) Um jungen Mädchen, die ſich als Wirt-
ſchafterinnen fürs Land ausbilden wollen, den Beſuch der Haus
haltungsſchulen in Nebra, Beetzen dorf und Wanders-
leben zu erleichtern, hat der landwirtſchaftliche Verein für das
Fürſtentum Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode nach
der „Halberſt. Ztg.“ jährlich drei Stipendien zu je 100 Mark aus
geſetzt. In einer vorgeſtern abend abgehaltenen außerordent
lichen Sitzung des Gartenbauvereins wurde feſtgeſtellt, daß die
durch das Hochwaſſer in den hieſigen Gärtnereien entſtandenen
Schäden bei weitem größer ſind, als man zunächſt angenommen
hatte. Ferner beſchäftigte man ſich mit der Entſchädigungsfrage.
Der Vorſtand des Vereins will die gefaßten Beſchlüſſe ſpäter
mitteilen.

Magdeburg, 23. Juni. (Jngenieurtag. Stadt-
verordnetenſitzung.) Die Teilnehmer der Hauptverſammlung
des Vereins deutſcher Jngenieure begaben ſich geſtern früh von Magde
burg nach Thale, um das dortige Eiſenhüttenwerk zu beſichtigen.
Die Stadtverordneten von Magdeburg genehmigten geſtern die
Kündigung des Vertrages mit dem Elektrizitätswerk,
um dieſes evenluell in Beſitz und BVetrieb der Stadt zu übernehmen,

und erklärten ſich ferner mit der Erſchließung von einigen hundert
Morgen Land mit Bahn- und Elbanſchluß nördlich der
BerlinPotsdamer Bahn für induſtrielle Anlagen einverſtanden. Nach
Mitteilung des Magiſtrats beträgt der Ueberſchuß des Rechnungs
jahres 1904 etwa 357 000 Mk.

ff Plauen, 21. Juni. Einen General- Appell
deutſcher Jäger und Schützen) hält der königl. ſächſiſche
Militär Verein „Schützen und Jäger“ mit folgender Feſtordnung
ab: Sonnabend, den 15. Juli: Großer Feſt und Begrüßungs-
Kommers, Sonntag, den 16. Juli: Sitzung der Abgeordneten der
Vereine, Feſtzug, Konzert und Ball, Montag, den 17. Juli: Ge
ſellſchaftsfahrt.

Sport und Jagd.
Kiel, 22. Juni. Bei der heutigen Wettfahrt der Jachten der

Sonderklaſſe erhielten folgende Jachten Preiſe: „Georg“ den erſten,
„Tilly VI“ den zweiten, „Wannſee V“ den dritten, „Elair de Lune“
den vierten, „1905“ den fünften, „Tilly VII“ den ſechſten und „Lunula“
den ſiebenten Preis.

Letzte Telegramme.
Berlin, 22. Juni. Der „Köln. Ztg.“ wird von hier ge

meldet: In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß der Bun
desrat in den nächſten Wochen wohl kaum mehr in die Lage
kommen wird, ſich mit den vom Reichsſchatzſekretär Frhr.
von Stengel ausgearbeiteten n zu beſchäftigen. Zu
nächſt ſoll vielmehr, gleich mit Beginn des Herbſtes, eine
Zuſammenkunft der Finanzminiſter der Einzelſtgaten in Aus
ſicht genommen ſein.

Berlin, 22. Juni. Ein Maſſenbeſuch kanadiſcher Kaufleute
ſteht der Reichshauptſtadt in nächſter Zeit bevor. 175 Mitglieder
der „Canadian Manufactures Aſſociation“ ſind mit dem
Dampfer „Victorin“ in Liverpool angekommen, um England,
Frankreich und Deutſchland zu beſuchen. Sie werden ſich zu
nächſt nach London begeben, um vom König Eduard in Windſor
empfangen zu werden.

Kiel, 22. Juni. Bei der heutigen Wettfahrt des kaiſer
lichen Jachtklubs für Kriegsſchiffsboote der aktiven Schlacht
flotte kenterten, wie die „Kieler Neueſt. Nachr.“ melden,
zwei Torpedobootgigs und ein Kutter. Die ganze Be
ſatzung wurde gerettet.

Kiel, 22. Juni. Bei der Einfahrt des Kaiſers in die
Schleuſe zu Brunsbüttelkoog am geſtrigen Mittag ereignete
ſich, wie die „Nationalzeitung“ erfährt, ein kleiner Unfall.
Die „Hohenzollern“, auf deren Kommandobrücke ſich der
Kaiſer befand, rannte ſo heftig gegen das Schleuſentor,
daß dieſes beſchädigt wurde. Das Kaiſerſchiff hat, ſoweit
feſtgeſtellt werden konnte, bei dieſem Anprall keinen
Schaden genommen, doch mußte die Schleuſenkammer ſofort
außer Betrieb geſetzt werden.

Erfurt, 22. Juni. Der Landgerichtsrat Gutjahr iſt
mit ſchweren Kopfwunden im Steigerwalde aufgefunden worden.
Seine goldene Uhr und Kette fehlten. Jn der Nähe lag eine
Holzaxt. Der Vorfall iſt noch nicht aufgeklärt.

Madrid, 22. Juni. Montero Rios beagbſichtigt, die
Cortes nicht mehr zu bemühen, ſondern im Auguſt auf
zulöſen. Die Neuwahlen ſollen im September ſtattfinden,
und das Parlament anfangs Oktober einberufen werden. Die
Regierung will ſich dann von der neuen Kammer eventuell
ermächtigen laſſen, den Etat zu verlängern, bis der neue
Budget 1906 erledigt ſein wird.

Warſchau, 22. Juni. Während der FronleichnamsProzeſſion
entſtand in der Krakauer Vorſtadt aus unbedeutender Urſache
eine Panik. Jn dem wilden Gedränge wurden mehrere Frauen
und Kinder verletzt.

London, 22. Juni. Aus St. Franzisko wird gemeldet,
daß ein dort lebender Engländer namens Lobb, ſich in
ſeinem Hotelzimmer verbarrikadierte, um auf vorüber
gehende Fußgänger auf der Straße zu ſchießen. Der ganze
Verkehr mußte ſuspendiert werden, während die Polizei
ſich bemühte, den gefährlichen Schützen feſtzunehmen. Lobb
ſchoß aber rückſichtslos auf die Poliziſten. Nach zwei
ſtündigem Kampfe erſchoß ſich Lobb, nachdem er eine An-
zahl Perſonen getötet und verwundet hatte.

London, 22. Juni. Der Spezialberichterſtatter des
„Daily Telegraph“ in Moji meldet ſeinem Blatte, daß die
Lage des ruſſiſchen Heeres hoffnungslos ſei. General
Linewitſch könne nichts mehr tun, als einen ſchwachen
Verſuch machen, die Vorwärtsbewegung der ſiegreichen
Japaner zu hemmen. Eine wirkſame Verteidigung gegen
den japaniſchen Angriff ſei ausgeſchloſſen. Die ruſſiſche
Kavallerie hat ſo gut wie gar nichts über die Bewegung
der Japaner während der letzten fünf Tage zu erkunden
vermocht, da Marſchall Oyama es gut verſtanden hat, ſeine
Truppenverſchiebungen äußerſt geſchickt zu verſchleiern.
General Linewitſch hat heute noch keine Kenntnis über die
Pläne der Japaner. Die Ruſſen habe keine Ahnung, von
welcher Richtung der Hauptangriff erfolgen wird. Die
Japaner haben bereits alle diejenigen Poſitionen ge
nommen, die für die Erlangung des Sieges von Bedeutung
ſind. Die nächſte ruſſiſche Niederlage dürfte viel nieder
ſchmetternder werden als alle bisherigen.

Sidney, 22. Juni. Der Dampfer „Sigismund“ iſt hier
eingetroffen und berichtete, daß die Europäer ſich jederzeit einer
Erhebung der Eingebornen gewärtig ſeien. Jn Herbertshöhe
wurde der Mörder einer Kanakenfrau nach erfolgter Aburteilung
erſchoſſen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

6 nnabend, 24. Juni: Heiß, ſchwül, heiter, vielfach ſchwere
ewitter.

Sonntag, 25. Juni: Heiß, wolkig mit Sonnenſchein, Neigung
zu Gewittern.

e

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,68, Trotha 1,82, Alsleben 1,04, Bern

burg 0,66, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,14.
Unſtrut: Straußfurt 1,00. Moldan: Budweis 0,04,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,95, Brandenburg, mere 0,80, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,28, Havelberg 1,26. Elbe Pardubitz 0,17,
Brandeis 0,38, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,28, Außig 0,03,
Dresden 1,44, Torgau 0,37, Wittenberg 1,22, Roßlau

0,67, Aken 0,87, Barby 0,80, Magdeburg 0,85, Tanger
münde 1,29, Wittenberge 1,00, Lenzen 1,10, Dömitz 0,53,
Darchau 0.35 Lauenburg 0,62.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 23. Juni: 230 C.
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Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Gewerkſchaft Hanſa Silberberg beſchloß die Aus
chreibung von einer Million Zubuße, einziehbar

nach dem Ermeſſen der Repäſentanten.

—-y. Vereinigungsgeſellſchaft im Wurmrevier. Wie nach der
„B. zuverläſſig verlautet, entſpricht der Gewinn des am
30. d. Mts. abſchließenden Geſchäftsjahres der Vereinigungsgeſell
ſchaft im Wurmrevier demjenigen des Vor

B. B.3.“

vorſchlag iſt noch nicht erfolgt.

Tages-Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

jahres. Ein Dividenden-

Berlin, 22. Juni 1905.
a2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte fer
Königsberg i. Pr. 13 30--134Jnſterburg 180 150 1 140Danzig 172 142--143 142 136--137Thorn 168 135 o 140Elbing 2 W 140Uckermark 167--173 139 145 147-- 156 148 155
Mittelmark, Priegnitz 170 173 141 -151 145--157 156 166
Neumark 166 170 143--150 150 155 152 156Lauſitz 171 177 141-148 153--160 156 160
Stettin (Bezirk) 169--172 143-- 147 7 140 144Poſen 172 141 125--135 138Bromberg 167 169Breslau 158--168 143--150 128--140 135--145
Ratibor 163 145 140--145 130--140
Militſch 156--163 140 144 145--150 142--146Frankenſtein 162--167 141--147 147-- 153 130 136
Magdeburg 167 172 149 155 152 157Altmark 168--174 147--154 145-- 160 145--160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 170--178 147--154 145 175 145 160
Merſeburg, weſtl, d. Mulde 172--174 154-- 156 145--170 155 160
Erfurt 166 172 152 156 150 160 152-- 156
Kiel 172 175 155--156 155--162 150 152Hannover Süd 168 175 140--164 140--180 153 170

do. Elbe Weſer 177--186 150 160 131 146 160Kaſſel 178 180 167--170 2 160 170Sachſen 175 181 150--159 149 154
Mitteldeutſche Staaten 168--174 155 160 154 163
Baden 184--191 155 160 143 158Kernen Baden 193 200
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt-

und Börſenplätzen des JnlandesStadt

Berlin 173 151 2 156Königsberg i. Pr. o 137 125Danzig 172 143 142 137Stettin 172 147 S 144Breslau 169 150 140 145Poſen 172 141 135 138Magdeburg 175 156 L 156Hannover 175 164 1 170Hamburg 178 158Mannheim 184 157 2 1432Chemnitz 181 159 2 152Braunſchweig 174 160 2 163c) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 22. Juni voriger KursNewyork? Weizen loko 1051 Cts. c. 162,20 106x Cts. A. 164,15

Chicago Juli 887/ Cts. 136,95 891 Cts. 13735
Liverpool Juli 6ſh 9 d. 153,60 6 ſh. 10 d. 154,05Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
Riga loko 977 Kop. 128,20 975 Ktop. 128,20Paris „zJuni 23,60 Fes. 191,75 23,590 Fcs. 190,95

Antwerpen Fs Fes.Budapeſt 7 Kr. KrBuenosAlires* Weizen loko ct. pap. 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 821 Kop. 108,45 82 Kop. 108,45
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. „98,60NewYork Mais Juli 60 Cts. 99,10 60 Cts. 99,10
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Juli 14,94 Kr. 127,15 14,94 Kr. 127,15
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 46060 ctvs. pap. 81,90

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 c. nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 nach

direkten Häfen 16,90 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg,22. Juni. Weizen: Kanſas II Aug./ Sept. 176
La Plata ſchwimmend 177x AC, ruſſiſcher 78/79 kg Aug. alt 172
bez., auſtraliſcher loko 182 A. Roggen: Südruſſ. 915 Pud
ſchwimmend 150 Hafer: Nordruſſ. 49/50 kg 300 Juni Juli
134 As, 54/55 kg 300 Juni Juli 138 Futtergerſte:
Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend 1234 C. bez., Aug. 1151 C
Aug. Sept. 113 Mais: Mixed 119 c. La Plata April Mai
121 A. bez., Mai Juni 1191 c bez., Juni Juli 118 Juli Aug.
117 Aug. Sept. 117

Berlin, 22. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
anitlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
172,50 Sept. 171,50 Roggen, Juli 151,50 AC, Sept. 144,00 C
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 141,00 151,00 ſchwere 152,00
bis 161,00 ruſſiſche und Donau leichte 132,00 139,00
ſchwere 150,00--156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 156,00 164,00
mittel 150,00 155,00 gering 145,00--149,00 ruſſ. fein
146,00--151,00 mittel und gering 139,00--144,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 133,00--134,00 C
mittlerer mit Geruch 120,00 127,00 runder 133,00 136,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 149,00 bis
154,00 feine u. Taubenerbſen 155,00 164,00 kleine Koch
erbſen 180,00 225,00 A. Viktoria-Erbſen 190,00--225,00 ab
Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 290,00--335,00 Linſen,
kleine 240,00--270,00 mittel 280,00--310,00 große 340,00
bis 400,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00 bis
22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,00--19,60 Weizenkleie 10,20
bis 10,90 Roggenkleie 11,25--11,75 Mittagsbörſe Weizen,
Juli 172,50 173,00 Sept. 171,50 171,25 171,50 Ac, Okt.
171,50 171,25--171,60 AC., Dezember 174,00 173,75 174,25
Roggen, Juli 151,75 151,50 September 144,00 144,25
Okt. 144,25 Dez. 146,00 Hafer Juli 137,25 AC, Dez.
139,25 Mais, Juli 126,75 Sept. 121,25 Weizenmehl 00
21,00--22,75 c. Roggenmehl 0 und 1 18,00--19,60 Rüböl
Juni 47,10 Geld, Oktober 48,10--48,50 48,40 Dez. 48,50
bis 48,70 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli
173,00 Sept. 171,75 Oktober 171,75 Dez. 174,25
Roggen, Juli 152,50 Sept. 144,35 c., Oktober 144,25 Dezember
146,00 Hafer, Juli 137,25 September 136,25 Oktober

136,25 Dezember 139,00 Mais, Juli 126,75 Sept.
121,25 Oktober 131,25 Mehl, Juli 18,45 Sept. 17,90
Oktober 17,90 Rüböl loko 47,40 Juni 47,10 A. Okt. 48,40 AC,
Dezember 48,70

Magdeburg, 22. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 170--173 mittel 162--167
do. Kolben, Sommer gut 175--182 do. Rauh gut 165--168
do. ausländiſcher gut 180--185 Roggen, unverändert, inländiſcher
ut 152 156 mittel 142--148 Gerſte, ſtetig, ausländiſche
uttergerſte gut 180--134 Hafer, ſtetig, inländiſcher gut

149--156 mittel 142 146 aus ländiſcher gut 142 152
Mais, unverändert, runder gut 130--134 amerikaniſcher bunter,
gut 122-126 Erbſen, unverändert, hieſige Viktoria- gut
163--170 mittel 150 160 .4 do. grüne Folger gut 168--173
mittel 160 165 A.Nürnberg, 21. Juni. (Hopfenbericht.) 80 Ballen Umſatz
Unverändert feſt.

WochenMarktberich

Butter Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 21. Juni.
Das Geſchäft iſt auch in dieſer Woche recht lebhaft und hält die rege
Frage nach allen Sorten Hofbutter an. Die recht bedeutenden Ein
lieferungen fanden zu etwas höheren Preiſen Nehmer. Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs-Kommiſſion
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 105--107 109 do. IIa 103
bis 106 Ac, do. IIIa 98--104 AC, do. abfallende 98-- 100
Tendenz: feſt.

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 22. Juni.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. a. v. A. d. kauft verkauſt

52 Rinder,

davon 6 Ochſen 37 35 33 6Färſen

25 Kühe 34 32 27 25 221 Bullen 36 34 32 21 J57 Kalben 53 42 38 5744 Hammel, Schafe 34 31 27 44 a346 Schweine 68 66 64 320 26
Geſchäftsgang: mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche 133 Rinder (davon 19 Ochſen,

7 Kalben, 57 Kühe, 50 Bullen), 73 Kälber, 172 Schafe, 600 Schweine.
Zuſammen: 978 Schlachttiere.

Magerviehhof in Friedrichsfelde.
Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 21. Juni. Auftrieb
4409 Schweine und 587 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes
Geſchäft, Preiſe unverändert. Es wurden gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 35-48 6--7 Monate alt
48 65 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 17--24 AC, unter
8 Wochen alt 14 18 A.

Hamburg, 22. Juni. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1811 Rinder
und 2954 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1145 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 666 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg,
Pommern, Poſen und Braunſchweig. Die däniſchen Rinder waren aus
den Quarantäne Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 69,50--72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 63-66 junge fette Kühe 61-63
ältere fette Kühe 55--58 geringere fette Kühe 48--52 6,
I. Qualität Bullen 64-68 II. Qualität Bullen 57 60

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover, Mecklenburg, Pr. Sachſen, Braunſchweig und Brandenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 67 bis
70 II. Qualität 62 65 III. Qualität 50--54,50

Der Zutrieb an Rindern und Schafen zum heutigen Markt war
wieder ein recht ſtarker. Das Grasvieh war verhältnismäßig ſchon
zahlreich vertreten und teilweiſe von recht guter Qualität. Der Handel
verlief etwas weniger lebhaft als in der vorigen Woche, jedoch konnte
mit dem Beſtande annähernd geräumt werden. Die Hammel erfuhren
erhebliche Einbuße im Preiſe.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 540 Rinder, 88 Kälber
und 23 Schafe. Bahnverſand vom Zentral Viehmarkt: 440 Rinder,
40 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral-Viehmarkt: 20 Rinder, 120 Schafe.

Leipzig, 22. Juni. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 160 Rinder, und zwar:
40 Ochſen, 9 Kalben, 53 Kühe, 58 Bullen 887 Kälber 381 Stück
Schafvieh 1036 Schweine zuſammen 2464 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 79, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 68,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 72, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
S 66, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

chlachtgewicht 58, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 68, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 52, Schlacht

ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 48,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 38, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 39, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 37, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 61, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 57, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 144 Rinder, und zwar: 32 Ochſen,
8 Kalben, 50 Kühe, 89 Bullen 886 Kälber; 221 Schafe,
1031 Schweine. Geſchäftsgang Rinder, Schafe und Schweine mittel
mäßig, Kälber langſam.

(Amtlicher Marktbericht.)

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 22. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177--178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
152--157, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 116,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juni 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154 156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 106,00, La Plata cif. MaiJuni 102,50.

Peſt, 22. Juni. Weizen ſtetig, per Oktober 15,40 Gd., 15,42 Br.
Roggen per Oktober 12,54 Gd., 12,56 Br. Hafer per Oktober
11,60 Gd., 11,08 Br. Mais per Juli 14,94 Gd., 14,96 Br., per
Mai 10,92 Gd., 10,94 Br.

ſ e Juli 23,70, per JuliAugue Paris, 22. Juni. (Anfang). Weizen ſtetig, per Juni 23,65r per Seplember Dezenber 21,65-
oggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,15.

Paris, 22. Juni. (Schluß). Weizen feſt, per Juni 23,60,
per Juli 23,80, JuliAuguſt 23,30, per September Dezember 21,70.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,05.

Antwerpen, 22. Juni. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte ruhig,
Hafer ruhig.

London, 22. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-York, 22. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

105/,, per Juni per Juli 941 per September 88/,, per Dez.
88 Mais per Juli 607,, per Sept. 588/,, per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1.

Chicago, 22. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 90, per Sept.
842 Mais per Juli 54 Raps.

Peſt, 22. Juni. Raps per Auguſt 23,80 Gd., 24,00 Br.

Hamburg, 22. Juni, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,50, per Juli 23,75, per Auguſt 23,90, per Oktober
20,20, per Dezember 19,75, per März 20,10. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 22. Juni. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,70, per Juli 23,80, per Auguſt 23,95, per Oktober
20,30, per Dezember 19,80, per März 20,05. Ruhig.

London, 22. Juni. 960 Javagucker loko ruhig, 13 ſh. 3d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 10/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juni, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 3587, G., Dezember 36 G.,
März 372 G., Mai 37 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 22. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 359/, G., Dezbr. 36/, G., März
368/, G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig
w0e r erva, 22. Juni. Java-Kaffee good ordinary behauptet,
oko 29 2.

Habvre, 22. Juni. Kaffee Good average Santos per Sept. 42,50,
Dezember 48,00, März 43,50, Mai 44,00. Tendenz Ruhig.

NewYork, 21. Juni. Kafſee ſchloß ſtetig, 5 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 15 000 Sack.

Petrolenm.
tot Hamburg, 22, Juni. Petroleum behauptet. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 22. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
172/, bez. u. Br., per Juni 174 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Ruhig.

NewYort, 22. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 22. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni-

Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G.
Paris, 22. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Juni 55,75,

Juli 54,75, JuliAuguſt 53,75, September Dezember 44,75.
Paris 22. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Juni 55,75,

Juli 55,00, Juli-Auguſt 54,00, September- Dezember 45,00.
Hülſenfrüchte.Magdeburg, 22. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00-—38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 22. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 22. Juni. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 22. Juni. Leinöl feſt, loco Juli

JuliAuguſt 19 Sept. Dez. 207/5, Jan.Mai 21
Paris, 22. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juni 49,50,

Juli 49,50, JuliAuguſt 49,75, Sept.Dez. 50,50.
New ork, 22. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe a er 7,30. ffelmebl.
artoffeln. Stärke. KartoffelmeBerlin, 22. Juni. Kartofſelſtärke 28,00-28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 21. Juni. Kartoffelſtärke 28—28/, Mk., Lieferun

JuliAug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Vieferung JuliAug. 29—28 Mk., SuperiorStärke 28 —29 Mk.,
SuperiorMehl 29--291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 22. Juni. Eßkartoffeln 7,50-—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 22. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,20-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 22. Juni. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm
ſtroh 3,20—3,80 Mk., Heu 9,50 M. für 100 Kg-

ſche.
Hamburg, 21. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 60--75 Mk.
kleine 40--55. Mk., Seezungen, große 90 105 Mk., kleine 55 bis
60 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50——65 Mk., kleine
30-35 Mk., Rotzungen 40—45 Mtk., Schollen, große 40-—60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 20-—35 Mk., lebende Karpfen Mk.
Schellfiſche, große 20--25 Mk., mittel 16--22 Mk., kleine 10-12
Mk., Cabliau, große 8--12 Mk., kleine 8--10 Mk., Seehechte 15--25
Mk., Lengſiſch 6—-8 Mk., Blaufiſch 8-—-10 Mk., Knurrhähne bis

Mk., Dorſch Mk., Rochen 5--7 Mk., Elblachs 170--175 Mk.,
Lachs, rotfl., 140--150 Mk., Silberlachs 115--120 Mk., Lachsforellen
90--150 Mk., Zander 60--90 Mk., Flußhechte 70-80 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20—-25 Mk., Hummern,
lebende 180--200 Mk.

Baumwolle und Wolle.
t n 22, Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco Pfg.Antwerpen, 22. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.
5,171 Verkäufer, Februar 5,17 Verkäufer, Ruhig.

Havre, 21. Juni. Uhr. Wolle. Juni 175,50,
Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 22. Juni. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Kaum ſtetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stramm.

Per Juni 4,86, Per Okt.“Nov. 4,83,„Juni-Juli 4,86, Nov.Dez. 4,83,„Juli-Auguſt 4,85, Dez.Jan. 4,83,„Aug.-Sept. 4,84, Jan.-Febr. 4,84,
Sept.Okt. 4,84, Febr.-März 4,84.

Metalle.
Amſterdam 22. Juni. Bancazinn feſt, loco 86.
London, 22. Juni. Silber 271/ Lſtrl., ChiliKupfer 662/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 662/19 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 131/, Lſtrl.,Zinn 1309/ Lſtrl Zink Lſtrl.
Glasgow, 22. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen.

warrants sh. d. Warrants Middlesborouah III 45 h. 6 d.
Rio de Janeiro, 21. Juni. Wechſel auf London 165/16

„J n T —[|A[J„A—’.Üjhzdb—d
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Pörſen und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſeratz

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon sh.
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Berliner r Börse, 22- Juni 1I905.
Dtseh. Fonds u. St. -Pap. ſern
Disch. Reichs-Sch.

o. o. ahg.Dtsch. R.-A. unk. 05

do. do.Pr. cons. A. unk. 05

do. do.Bad. Stb.-Anl. 01
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do. Staats An 02
z w St.-Anl. P
Meölent Eb. a

do. cons.
vie St.-Anl.

do.
do. Bod.-Cr.- pfab.

achs.-Meining. er.
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do. 1902 u. 13
do.

Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St.-Anl.
Potsdamer St. -Anl.
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Preußische Wſandbrefe.
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